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Dokumente oder Gegenstände abhanden kommen läßt oder in anderer Weise 
geheimzuhaltende Tatsachen offenbart, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Wer sich von einer Person, der durch Gesetz, Arbeitsvertrag oder von einem 
Staats- und Wirtschaftsorgan eine Geheimhaltungspflicht ausdrücklich auferlegt 
ist, durch unlautere Methoden die Offenbarung geheimzuhaltender Tatsachen 
erschleicht und dadurch staatliche oder gesellschaftliche Interessen vorsätzlich 
gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.

(3) Wer duich die Tat staatliche oder wirtschaftliche Interessen oder die 
Sicherheit der Deutschen Demokratischen Republik erheblich gefährdet, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu acht Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§246

Wer fahrlässig entgegen einer ihm durch Gesetz, Arbeitsvertrag oder von einem 
Staats- oder Wirtschaftsorgan ausdrücklich auferlegten Pflicht geheimzuhaltende 
Dokumente oder Gegenstände abhanden kommen läßt oder für Unbefugte 
zugänglich aufbewahrt oder geheimzuhaltende Tatsachen offenbart und dadurch 
staatliche oder wirtschaftliche Interessen oder die Sicherheit der Deutschen Demo
kratischen Republik erheblich gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem 
Tadel bestraft.

Bestechung

§247

• Wer in Ausübung staatlicher oder wirtschaftleitender oder unter Mißbrauch 
ihm ausdrücklich übertragener Befugnisse für die pflichtwidrige Bevorzugung 
eines anderen oder für eine sonstige Verletzung seiner Dienstpflichten Geschenke 
oder andere Vorteile fordert, sich versprechen läßt oder annimmt, wird mit Frei
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder 
mit öffentlichem Tadel bestraft.

§248
Wer Geschenke oder andere Vorteile anbietet, verspricht oder gewährt, um 

einen anderen zu einer Handlung nach § 247 zu bestimmen, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit 
öffentlichem Tadel bestraft.
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